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Nr 332 Halle a d Saale Freitag den 18 Jnli S 1902

Miniſter Möller und die Börſe
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Die Ernennung des Herrn Möller zum preußiſchen

Miniſter für Handel und Gewerbe wurde von hoffnungs
freudigen Gemüthern als ein Beweis dafür begrüßt daß
nunmehr zwei Aufgaben ihrer Löſung entgegengeführt
werden ſollen die Vereinbarung von Handel s verträgen
und die Reform des Börſengeſetzes Monat für Monat
iſt ſeitdem ins Land gegangen und die Entwicklung der
Dinge hat die Erwartungen immer tiefer herabgeſtimmt Jn
der Handelspolitik führt der eingeſchlagene Weg nicht zum
gewünſchten Ziel Zur Wegräumung der dem Börſenverkehr
willtürlich geſchaffenen Schwierigkeiten ſcheint es nicht nur
an Kraft ſondern auch an uſt zu fehlen Was Herr
Möller als er Miniſter wurde ſeinen darob entzückten
nationalliberalen Freunden verſprochen ſieht er ſich einſt
weilen außerſtande zu erfüllen

Daß das Vörſengeſetz von 1896 zu Uebelſtänden geführt
hat deren Beſeitigung nothwendig iſt haben außer den
Sachverſtändigen auch Regierungsvertreter wiederholt an
erkannt Derartige Zugeſtändniſſe finden ſich in den Akten
des Reichstages wie des preußiſchen Landtages
Nicht minder nachdrücklich hob der hadiſche Finanz
miniſter Dr Buchenberger bei der Einweihung der neuen
Börſe in Mannheim hervor daß man in der Einengung des
Vörſenverkehrs zu weit gegangen ſei Ein auf die Lockerung
der S abzielender Geſetzentwurf iſt denn auch bereits
im Dezember v J dem Bundesrath vorgelegt worden
Aber da blieb er Uegen und niemand ſorgte dafür daß er
an den Reichstag weitergegeben wurde Der Reformeifer
war erlahmt oder doch ſoweit er noch vorhanden blieb
nicht von dem erforderlichen Einfluß unterſtützt Als der
Reichstag einmal Gelegenheit hatte im Anſchluß an eine auf
der Tagesordnung ſtehende Petition die Regierung an die
Pflicht den ſelbſtangerichteten Schaden zu heilen zu ge
mahnen da ſprangen Nationalliberale ein und bewirkten
um Herrn Möller keine Ungelegenheiten zu bereiten die
Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesordnung So

ing der Seſſionsabſchnitt zu Ende ohne daß die Angelegenheit auch nur um Fingers Breite von der Stelle rückte

Und woher dieſe Verſandung Die Agrarier hatten
Lärm geſchlagen mit ihrer ganzen Ungnade ja mit
Obſtruktion gedroht Das war für den Grafen Bülow
und Herrn Möller Grund genug die gehißte Flagge ein
zuziehen Unter der Hand vertröſtete man die Handels
kreiſe auf eine ſpätere und beſſere Zeit warnte vor einer
Verſchärfung der Gegenſätze und betheuerte den guten
Willen Jn Wahrheit machte man eine Kniebeuge vor der
Rechten und verſchaffte dieſer damit einen neuen Triumph
der ſie in ihrer anſpruchsvollen Haltung nur beſtärken
mußte Alle ſachlichen Erwägungen wurden taktiſchen Rück
ſichten geopfert Die verhängnißvollen J jenes geſetz
geberiſchen Mißgriffes bleiben ungemindert beſtehen und
es wächſt die Wahrſcheinlichkeit daß die Regierung vor
daet Wahlen überhaupt keine Hand mehr regt ſie zu

eſeitigen
Um dieſe Läſſigkeit richtig zu bewerthen muß man ſich

die Ereigniſſe ſeit dem 1 Januar 1897 dem Zeitpunkt des
Jnkrafttretens jener Geſetzesbeſtimmungen vergegenwärtigen
Das Reichsgericht hat in den Urtheilen vom 12 Oktober
1898 28 Februar 1899 und 1 Dezember 1900 den Weg
gefunden ſeder Art von börſenmäßigen Zeitgeſchäften
die Rechtsgiltigkeit abzuſprechen und damit die
Rechtsſicherheit des Bbrſenverkehrs völlig zu er
ſchüttern Einer der ſchönſten Grundſätze des neuen
Bürgerlichen Geſetzbuches demzufolge Verträge ſo aus
zulegen ſind wie Treue und Glauben es erfordern wurde
über den Haufen geworfen Leute die nach ihrer ſozialen
Poſition ein ſittliches Vorbild geben ſollten hielten es mit
ihrem Ehrgefühl für vereinbar dem Bankier gegenüber
immer dann den Differenzeinwand zu erheben wenn Ver
Iuſte drohten die Gewinne aber ruhig von ihm einzuziehen
Sogar Vertreterinnen des ſchöneren Geſchlechts von
gewiegten Freunden berathen betheiligten ſich an dieſem
Keſſeltreiben und erwirkten ſelbſt die Rückgabe geleiſteter
Zahlungen beſtellter Sicherheiten ja gezahlter ProviſionenAber nicht genug mit dem o ealigen Schaden auch
wirtyſchaftliches Unheil wurde angerichtet Die deutſchen
Börſen ſanken von der erſtiegenen Höhe herab und konnten
ihre Funktionen als konzentrirteſte Form als Brennpunkt
des Geſchäftsverkehrs als Barometer und zugleich als
Regulator nicht mehr wie ehedem erfüllen Was die
heimiſchen Börſen verloren wuchs den fremden
e Jns Ausland ging das Geſchäft gingen die Provi
i Eine Eingabe der Berliner Makler konſtatirt daß

ſich die Zahl der Vertreter auswärtiger Häuſer in Berlin
unter der Herrſchaft des Börſengeſetzes beinahe verneunſacht
hat Dazu kommt die Vernichtung des Arbitrage
eſchäfts die Verſchärfung des Kursſturzes in

olge Verſagens des Sicherheitsventils das früher in der
Terminſpekulation lag Man kann nicht mehr bei ſtarkem
Verkaufsandrang Rückkäufe in entſprechendem Umfang vor
nehmen da der Terminhandel auch in Montan und
Jnduſtrieaktien verboten iſt Endlich wurden entgegen den
Abſichten des Geſetzgebers die großen Banken und Bankiers
nur d gemacht die kleinen und mittleren viel
fach gänzlich ausgeſchaltet

So ſonnenklar der Schade iſt den blinde Feindſeligkeit
angerichtet hat ſo ſollte doch nur ein beſcheidener Bruch
theil davon gebeſſert werden Lediglich die Rechtsſicherheit
wollte man wieder herſtellen indem das Recht die Erfüllung

einer Verbindlichkeit aus börſenmäßigen Termingeſchäften
zu verweigern zeitlich eingeſchränkt die Rückforderung deseinmal Geleiſteten ausgeſchloſſen und der Gewinn gegen den

Verluſt aufgerechnet würde Das Verbot des Terminhandels
in Getreide und Jnduſtriewerthen das Börſenregiſter wagte
Herr Möller nicht anzutaſten Aber auch dieſer Brocken
einer Reform wird jetzt den Handelskreiſen vorenthalgen
Sie mögen weiter an den Feſſeln tragen Herr Möller kannfie nicht erlöſen Denn die Agrarier wollen ſich nicht bei

den nächſten Wahlen ſagen laſſen daß ihre gegen VBörſe
und Kapitalismus gerichtete Agitation die ihnen Stimmen
eintrug unberechtigt war und zu Einrichtungen führte deren
Wieberbeſeitigung jetzt ſelbſt die Regierung fordert Jn
der Ausnutzung des gleichen Agitationsſtoffes bei den
kommenden Wahlen wünſcht man nicht genirt zu
werden

Das und nicht etwa die Geſchäftslage des Reichstags war
der Grund weshalb die Vorlegung des Entwurfs unter
blieb Es iſt hohe Zeit daß ſeitens der Betheiligten ein
derartiges Verfahren gekennzeichnet und die Dringlichkeit
der Reform von neuem dargelegt wird Man kann daher
die Abſicht im Herbſt einen allgemeinen Bankiertag ab
zuhalten bekanntlich am 19 und 20 Sept in Frank
furt a M Red im Intereſſe der Kaufmannſchaft wie der
Allgemeinheit nur gutheißen

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Kaiſer Nikolaus von Rußland hat der Großherzogin
za Oldenburg das Großkreuz des Katharinenordens ver
iehen

Aus der preußiſchen Verwaltung
Vor einigen Tagen wurde in Zeitungen der weſtlichen Pro

vinzen die Nachricht verbreitet das Ober Bergamt für den
niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk ſolle von Dort

durch die Stadt den Platz für etwa 300,000 M Fzu erwerben
Als Herr v Rheinbaben dann ins Finanzminiſterium über
geſiedelt und Herr v Hammerſt ein ſein Nachfolger geworden
war wurde der Plan den Regierungsbezirk zu theilen bei
ſeite gelegt weil der neue Miniſter dem ja die Verhältniſſe
des Landes deſſen innere Verwaltung er leiten ſollte ſehr
wenig bekannt waren ſich erſt informiren wollte Seitdem hat
man von dem Plane nichts mehr gehört die Stadt Dortmund
hat den theuern Bauplatz aber nicht die Bezirksregierung
Jetzt will ſie auch in dieſer Angelegenheit auf baldige Ent
ſcheidung dringen Ob ſie ſie herbeiführen wird iſt freilich noch
ſehr die Frage denn auch da hinein ſpielt die Rivalität von
Eſſen das ſeine Trennung von der Rheinprovinz betreibt und
Hauptſtadt eines neuen aus rheiniſchen und weſtfäliſchen Kreiſen
gebildeten Verwaltungsbezirkes werden möchte und in Dort
mund und anderswo vermuthet man auch in dieſer Angelegen
heit wieder den Einfluß Krupp s r

Nene polniſche Herausforderungen
Jm Dom zu Gneſen hat wie die Berl N Nachr jetzt

hervorheben am Jahrestage der Schlacht bei Tannenberg
ein ſeierlicher Dankgottesdienſt ſtattgefunden Das genannte
Blatt erblickt darin eine Herausforderung des deutſchen Volkes
und der preußiſchen Staatsgewalt und ſagt

Man darf erwarten daß die Stagsregierung vom Poſener
Erzbiſchof v Stablewskt der äußerlich doch ſtets eine ge
wiſſe korrekte Unparteilichkeit zu wahren fucht Rechenſchaft
für das Verhalten ſeiner Geiſtlichkeit bei der Tannenberg
feier fordern wird oder ſelbſt die ſchuldigen Geiſtlichen zu
treffen weiß

Daß in einer deutſchen Stadt ein feierlicher Dankgottesdienſtä
zur Erinnerung an den Tag des Unterganges des deutſchen
Ordens abgehalten worden iſt muß auf das ſchärfſte verurtheilt
werden Wir unterſtützen die Auffaſſung des genannten Ber
liner Blattes in dieſem Falle durchaus und fragen wohin der
artige polniſche Anmaßungen ſchließlich noch führen ſollen Wir
ſind gegen jede Drangſalirung der polniſchen Bevölkerung und
gegen jedes zu ſchneidige Auftreten gewiſſer Beamtenkategorien
in den öſtlichen Provinzen ebenſo auch gegen jedes unnütze undmund nach Eſſen verlegt werden Ausdrücklich wurde hinzu

gefügt daß dieſe Verlegung auf Vorſchlag des Herrn
Krupp in Eſſen erfolgen ſolle und daß dieſer dem Kaiſer bei
deſſen letztem Beſuche in dem Krupp ſchen Schloſſe Hügel darüber
Vortrag gehalten habe Die in Eſſen erſcheinende Rhein
Weſtf Ztg behauptete zwar daß Eſſen auf das Ober Bergamt
keinen Anſpruch mache in Dortmund befürchtet man aber ſehr
daß jene Nachricht nicht ohne ernſte Unterlage geweſen ſei und
die Erklärung des Eſſener Blattes nicht den Thatſachen ent
ſpreche Jn der Sitzung der Dortmunder Stadtverordneten
verſammlung vom 14 d Mts meinte der Oberbürgermeiſter
Schmieding allerdings daß an eine Verlegung des Ober
Bergamts das ſich ſeit 80 Jahren in Dortmund befindet wohl
kaum gedacht werden könnte er hielt es im Einverſtändniſſe mit
dem Magiſtrat aber doch für zweckmäßig ſich an den Miniſter
zu wenden und dieſen um eine beruhigende Erklärung zu er
ſuchen und lud die Stadtverordnetenverſammlung ein ſich dieſem
Schritte anzuſchließen Daß die ſtädtiſchen Behörden Dort
munds die Möglichkeit einer Verlegung des Ober Bergamts ins
Auge faſſen iſt einmal darauf zurückzuführen daß die Räume
des jetzigen in den 60er Jahren errichteten Geſchäftshauſes
nicht mehr ausreichen und ein Neubau geplant wird ferner aber
darauf daß der Einfluß den man Herrn Krupp zuſchreibt ge
fürchtet wird und daß man vermuthet auf Veranlaſſung Krupp s
würden die ſtädtiſchen Behörden Eſſens dem Staate gegenüber
ſich zu großen finanziellen Leiſtungen für den Fall der Ver
legung verpflichten

Zu Gunſten dieſer Verlegung wurde in der Preſſe u a an
geführt daß Eſſen der Sitz des Vereins für die bergbaulichen
Jntereſſen und des Kohlenſyndikats ſei und deshalb auch
am zweckmäßigſten der Sitz des Oberbergamts ſein werde
Andere Leute werden im Gegentheil der Anſicht ſein daß der
Einfluß der Großinduſtrie nur noch geſteigert werde wenn die
Leiter jener Vereinigungen im täglichen perſönlichen und geſell
ſchaftlichen Verkehr mit dem Oberbergamt ſtänden und es gerade
im Jntereſſe der Bergverwaltung liege wenn ihr aufſichts
führendes Organ in einem anderen Orte domißzilirt ſei als die
beiden Vereinſgungen Um den Sitz der neuen ſtaatlichen
Verwaltung für die in dieſem Jahre angekauften Gruben
felder und die demnächſt anzulegenden Zechen hat ſich auch
ſchon ein reger Wettbewerb entſponnen Die Städte Eſſen
Recklinghauſen und Hamm ſind der Anſicht daß diejenige die
Verwaltung bekommt die dem Fiskus die höchſten An
erbietungen macht Dortmund der vorläufige Sitz der Ver
waltung will Beiträge zu einem Bau nicht leiſten well es von
der ganz richtigen Anſicht ausgeht daß eine Verwaltung die
mit Ueberſchüſſen arbeitet wie die Bergverwaltung ihre Bauten
aus eigenen Mitteln beſtreiten müſſe es will dem Fiskus ledig
lich einen Bauplatz vermitteln wird ihn aber ſchließlich auch
wohl zu ſchenken bereit ſein wenn Fiskus es verlangt Eſſen
und Hamm liegen für die neue Bergverwaltung ungünſtig wenn
wie es geſchehen muß lediglich nach ſachlichen Rückſichten ent
ſchieden wird ſo kann es ſich wohl nur um Dortmund und
Recklinghauſen handeln Letzteres bietet mehr und ſo wird ſich
Fiskus wohl für Recklinghauſen entſcheiden Dortmund hat
übrigens noch mehr Grund zur Unzufriedenheit

Als Herr v Rheinbaben Miniſter des Jnneren war
betrieb er eifrig die Theilung des Regierungsbezirks
Arnsberg in zwei Bezirke deren einer Dortmund als Haupt
ſtadt haben ſollte Der Oberbürgermeiſter Schmieding ſagte in
der erwähnten Stadtverordnetenſitzung auf Grund der
Aeußerungen Rheinbaben s hätten die ſtädtiſchen Behörden au
nehmen können die Sache wäre ſozuſagen fertig Herr von
Rheinbaben war ſelbſt in Dortmund beſichtigte einen Bau
platz den die Stadt der Regierung zur Verfügung ſtellen

verſtimmende Hervorheben des Deutſchthums müſſen aber
andererſeits fordern daß die Regierung ſolchen Herausforderungen
im Hinblick auf unſere nationale Würde auf das energiſchſte ent
gegentritt

Dem Londoner Daly Mail wird übrigens aus Wien ge
ſchrieben Graf Bülow und Graf Goluchowski hätlen ein
Abkommen getroffen wonach die deutſche Regierung mit
allen Mitteln der von den Alldeutſchen in Oeſterreich be
gonnenen Agitation in Deutſchland entgegentritt während
andererſeits die öſterreichiſche Regierung ſich verpflichtet die
unruhigen Elemente unter der polniſchen Bevölkerung Oeſter
reichs zu verhindern die preußiſchen Polen zum Wider
ſtande gegen die Maßnahmen zu ermuthigen welche die
preußiſchen Behörden gegen die polniſche Nationalität treffen
Dieſe Meldung wird wie nicht anders zu erwarten als voll
ſtändig erfunden bezeichnet

Politiſches

Bei den Nachforſchungen nach dem Abſender des Prager
Steckbriefs iſt nach der Narodni Liſty bisher blos feſt
geſtellt worden daß aus Podwoloczyska ein Signal wegen Ver
ſchwindens des Kaiſers Wilhelm an den Prager Magiſtrat ein
traf Das Einlaufsprotokoll trat das Aktenſtück dem
Konſkriptions Referat ab deſſen Chef Magiſtratsrath Sirminek
beurlaubt iſt Ohne eingehende Prüfung wurde die Anzeige mit
einer Reibe anderer allerdings korrekter Signale dieſer Art an
die Polizei Direktion abgetreten Der Polizeibeamte überſetzte
das Schriftſtück ins Deutſche und übergab es zur Veröffent
lichung im Polizei Anzeiger Dieſer Beamte erhielt einen halb
jährigen Urlaub

Aus München wird berichtet daß der Kultusmtkniſter
v Landmann als Regierungs präſident für Nieder
bayern in Ausſicht genommen iſt

Die Stolper Rede des Landwirthſchaftsminiſters v Pod
bielski die wir im geſtrigen Leitartikel behandelten iſt den
Agrariern mächtig in die Krone gefahren So meint die Dkſch
Tageszeitung Wir wollen doch erſt abwarten ob dieſe
burſchikoſe Rede wirklich von einem Miniſter ge
halten worden iſt Wir möchten das Bündlerorgan daran
erinnern in welchem Tone es ſelber mit der Regierung umſpringt
Die Agrarier dürfen ſich über burſchikoſes Benehmen zu aller
letzt beklagen Die Kreuzzeitung zweifelt natürlich auch daran
daß der Landwirthſchaftsminiſter ſo geſprochen haben könnte
Sie ſchreibt u a

Stutzig aber geradezu machen muß der Schluß Bilden
Sie ſich nicht ein daß die Regierung auch nur einen Pfiffer
ling nachgiebt r liegen die Sachen in Betreff
Zolltarif um den es ſich bei dieſer Bemerkung handelt noch
ſo undurchſichtig daß um ein geflügeltes Wort des Reichs
kanzlers zu gebrauchen man noch gar nicht weiß wie derHaſe laufen wird z vielleicht ſagt man aber beſſer wird

laufen müſſen Vorläufig bezweifeln wir wie geſagtdaß der Landwirthſchaftsminiſter eine derartige Rede und t

der von der freiſinnigen Preſſe wiedergegebenen Form ge
halten hat Sollte es aber doch der Fa W ſein ſo
könnten wir über die Rede nur unſer Bedauern aus
ſprechen

Mit dem Ausſpruche des Bedauerns ſeitens der Kreuzzeikung
iſt un aber der Jnhalt der Rede Podbielsky s nicht aus der
Weit geſchafft Und gerade dieſer Jnhalt nicht die Form iſt
was die Agrarier aufs höchſte verſtimmt hat

Mit einer Erhöhung des Gerſtenzolles iſt nach einer
Mittheilung der Frkf Ztg zu rechnen Aus Süden
wird ihr geſchrieben

Es iſt auf keinem Gebket ein Abwelchen von den heutigen
wollte erklärte ſich mit ihm einverſtanden und veranlaßte da Zollſätzen der Regiermma zu erwaxten namentlich iſt es abſolut

J



ansgeſchloſſen daß ein Minimal Vlehzoll zugeſtanden wird
Nur in einem Punkte iſt eine r öqieh mGerſten
oll Für den Fall daß eine Mehrheit für die Zouſete der
egierungen wirklich nicht zu erreichen wäre iſt ein

Gerſtenzollzugeſtändniß im Hinterhalt Damit ſollen danndie berg Abgeordneten gewonnen werden Alſo für den
äußerſten Fall und zwar nur für dieſen wäre ein Gerſtenzoll
kompromiß nicht ausgeſchloſſen

Dieſe Meldung beſtätigt eine von uns vor längerer Zeit mit
getheilte Nachricht ähnlichen Jnhalts Es iſt alſo größte Auf
merkſamkeit nöthig da man dem Unannehmbar der Regierung
nicht zu ſehr trauen darf

Jn der ergötzlichen Angelegenheit der Kandidatur Brand
im ehemaligen Wahlkreiſe Lieber s hat jetzt die Deutſche Tages
zeitung Oberwaſſer Sie ſchreibt

Die Germania möchte gern wiſſen an wen Herr Brand
über die Annahme der ihm angetragenen Reichstagslandidatur
telegraphirt hat Da ſie ſolchen Werth darauf legt
wollen wir mittheilen daß der Adreſſat der Vorſtand des
Bundes der Landwirthe in Berlin war An dieſelbeAdreſſe gelangte folgende ſchriftliche Erklärung zur Reichs
tagserſatzwahl in St Goarshauſen Montabaur

Die von den Vertrauensmännern des Bundes der Land
wirthe in vorgenanntem Reichstagswahlkreis einſtimmig
angetragene Bundeskandidatur nehme ich im Jntereſſe
der Landwirthſchaft und des geſammten Mittelſtandes
dankend an

Netzbach den 14 Juli 1902 W Brand
Danach iſt alſo das Centrum die blamirte Partei Die
Germania weiß denn auch nicht viel mehr zu ſagen und

ſtützt ſich bloß auf die Veröffentlichung in der Emfer Ztg Sie
bemerkt

Unanfgellärt bleibt bei alledem noch die Frage wie die
Emſer bezw Diezer Ztg zu der bekannten Anti

Kandidaturerklärung des Herrn Brand gekommen iſt Es iſt
immer noch eine Komödie der Jrrungen

Allerdings Aber die Jrrungen liegen beim Centrum
Die Mittheilung eines Berliner parlamentariſchen Bericht

ezſtatters wonach zwiſchen Mitgliedern der Mehrheit der Zoll
tarif Kommiſſion und den ſozialdemokratiſchen
Mitgliedern ein Gedankenaustauſch ohne Verbindlichkeit über
die Frage der Einführung einer neuen Geſchäftsord nung
ſtattgefunden habe erklärt der Vorwärts als von Anfang
bis zu Ende unwahr Daß die Kommiſſionsmehrheit ſich
angeblich entſchloſſen habe vorläufig von einer Abänderung
der Geſchäftsordnung abzuſehen wurde von dem Berichterſtatter
mit einer Umſtimmung der Sozialdemokraten begründet die in
der Kommiſſion ihre Reden nicht mehr über die Gebühr hinaus
ziehen und das Mittel der Obſtruktion erſt im Plenum an
wenden würden Auch dieſe Behauptung iſt erfunden Kom
miſſionsmitglieder haben an das ſozialdemokratiſche Central
organ eine Zuſchrift gerichtet in der es u a heißt Die Sozial
demokraten ſind bislang ihrer Taktik ſachlich gründlich und
ſchnell durchaus treu geblieben und haben nicht die geringſte
Veranlaſſung von ihr abzuweichen Daß die ſachliche Art ihrer
Darlegungen den Wuchertariffreunden unangenehm iſt iſt zu
treffend Gerade das Sachliche und die Unmöglichkeit ihre ſach
lichen Ausführungen widerlegen zu können kränkt ſie Daß
Mitglieder der Mehrheit eine Beeinträchtigung der Rechte der
Minoritäts Mitglieder wünſchen iſt nichts Neues Gegen
etwaige Verſuche nach dieſer Richtung in der Kommiſſion
oder im Plenum wird es an Gegenſchlägen nicht fehlen

Jn einem Privatgeſpräch das ein Tariffreund mit dem Abg
Stadthagen hatte äußerte jener wie die Voſſ Ztg mittheilt
die Freiſinnigen würden auch einer Aenderung der Ge
ſchäſtsorönung ſich nicht widerſetzen Der Akg Stadthagen
erwiderte darauf das glaube er nicht Dieſer Glaube wird
Herrn Stadthagen nicht betrügen

Die Hannoverſchen Tagesnachrichten das bis
herige Eigenthum und Organ der ſogenannten Konſer
vativen Vereinigung iſt in den Beſitz des bisherigen
Druckers übergegaugen Die Hannoverſchen Tagesnachrichten
waren vorher ſchon einmal Eigenthum des betr Druckers von
dem ſie vor einigen Jahren die neugegründete Konſervative
Vereinigung eine im weſentlichen aus preußiſchen Beamten
Großgrundbeſitzern und Hofadligen in Hannover beſtehende
Gruppe für ſchweres Geld erwarb Eine nennenswertheAuflage hat das Blatt kaum gehabt und jetzt nachdem jenes

Geld und etliche weitere Zuſchüſſe dazu verbraucht und weitere
nicht mehr aufzutreiben ſind fällt es an den früheren Eigen
thümer zurück Das Blatt wird jedenfalls den konſervativen
und agrariſchen Beſtrebungen auch ferner dienen da
dem neuen Verleger Zuſchüſſe von jener Seite ſicher ſind
Schon vor Gründung der Konſervativen Vereinigung hat er
viele Tauſende von hohen preußiſchen Verwaltungsbeamten aus
bezahlt erhalten und dieſe Quelle wird wohl weiter fließen

Ueber ſittliche Anſchauungen im Centrum wird folgender
charakteriſtiſche Fall aus Neuß berichtet Dieſer Ort hat wie
erinnerlich vor noch nicht langer Zeit dadurch viel von ſich
reden gemacht daß die klerikale Mehrheit ihrer Stadt
verordnetenverſammlung den Bürgermeiſter Tilmann nach
Ablauf ſeiner Wahlperiode nicht wiederwählte weil er obwohl
ſelbſt gut katholiſch nicht nach der Pfeiſe der lokalen Führer
des Centrums tanzen wollte t hat dieſelbe Mehrheit
wiederum einen ihr würdigen Beſchluß gefaßt Jn Neuß
beſteht ein Schwimmverein der eine Jugendabtheilung
eingerichtet und zur Anſchaffung der nöthigen Geräthſchaften
das Stadtverordneten Kollegium um einen Zuſchuß von
150 M erſuchte Ohne Angabe von Gründen wurde der
Antrag abgelehnt Nunmehr erfährt die Düſſeld Volksztg
über die Gründe der Ablehnung nach den Erörterungen eines
ultramontanen Stadtverordneten daß 1 der Antrag nicht ge
nügend motivirt worden ſei und 2 man doch nicht einſehen
könne daß der Verein in ſittlicher Beziehung eine ſegensreiche
Thätigkeit entfalte Es diene doch wohl nicht zur Hebung
der Sittlichkeit wenn Knaben mit dem nackten Körper und
nur mit einem dünnen Badehöschen bekleidet ſich im Waſſer
umhertummelten und gegenſeitig mit Blicken bemeſſen könnten
O altes Germanenthum was iſt ans dir geworden Bei dem
Abſchiedseſſen zu Ehren des nicht wiedergewählten Bürgermeiſters Tilmann wurden übrigens 600 M geſammelt und dem

Schieimmverein überwieſen

Volkswirthſchaftliches
Die Einnahmen der Preußiſchen und Heſſiſchen

Eiſenbahnbetriebs gemeinſchaft weiſen wie die
Nordd Allg Ztg miltheilt im Monat Juni gegen den
leichen Zeitraum im Vorjahre beim Perſon euverkehr eine

in der einnahme von 271,000 M 0,8 Proz beim Güterverkehr
eine Mehreinnahme von 656,000 M 1 Proz auf Vom
J April bis Ende Juni ſind die Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr gegen den gleichen Zeitraum im Vorjahre um 4,048,000 M
4 Proz zurückgegangen die Einnahmen aus dem Güterverkehr

um 2,194,000 M Proz geſtiegen Bei der Höhe der
Mindereinnahme aus dem Perſonenverkehr iſt zu bemerken
e im laufenden Jahre

n Der Güterverkehr hatte drei Arbeitstage mehr als im
orjahre Zieht man den dementſprechenden Betrag ab ſo

würde ſich eine erhebliche Mindereinnahme gegen den gleichen
Zeitraum im Vorjahre ergeben

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer hat amt
licher Nachweiſung gtelet im Deutſchen Reiche während des

das Oſterfeſt ſchon in den März

Wechſelſtempelſtener auf 12,8 Millionen bemeſſen Das Ergebniß
Vlertels des lau Jahres bleibt alſo auch hinter

dem Etatsanſchlage zurück

Parlamentariſches
Das bayeriſche Centrum rächt ſich wegen des Sturzes

des Kultusminiſters Landmaun und ſetzt den Krieg gegen
das Miniſterium Crailsheim fort Jm Finanzausſchuſſe hat es
12,000 M an dem Budget der Akademie der Tonkunſt und
100,000 M für Kunſtwerke die der Staat erwerben wollte
geſtrichen und im Plenum des Abgeordnetenhauſes hat es
wie berichtet die für die Errichtung einer techniſchen Hoch
ſchule in Nürnberg benöthigte erſte Rate abgelehnt

Parteinagchrichten
Die konſervative Partei arbeitet emſig an ihrer Organi

ſation es wird vom 1 Oktober ab der Poſten eines General
ſekretärs in Berlin geſchaffen welchen der bisherige Vor
ſitzende der konſervativen Partei in Bielefeld Major a D
Strofſfer übernehmen ſoll Er iſt der Sohn des ehemaligen
Bürgermeiſters und Strafanſtaltsdirektors Stroſſer der im
Abgeordnetenhauſe lange Zeit auf der äußerſten Rechten ſaß
und hat ſelbſt ſchon angeblich mehrmals ſich um ein Reichstags
mandat beworben Auch Major Stroſſer gehört dem äußerſten
rechten Flügel der konſervativen Partei an Es iſt nicht un
möglich daß durch dieſe neue Organiſation der Bund und die
Konſervativen karamboliren und letzlere jetzt erſt recht deutlich
merken wie abhängig ſie von den Agrariern ſind

Verwaltung und Rechtspflege
Die Stimmen um Aufhebung der Gerichtsferien

mehren ſich Wie aus Eſſen berichtet wird hat nunmehr auch
der Verein für die berg baulichen Jnutereſfen im
Oberbergamtsbezirk Dortmund ſich der an den Reichskanzler
gerichteten Eingabe der vereinigten niederrheiniſch weſtfäliſchen
Handelskammern um Beſeitigung der Ferien und den ähnlichen
Vorſtellungen anderer Vertretungen von Handel und Jnduſtrie
angeſchloſſen

Jm Reichsijuſtizamt iſt gegenwärtig ein Entwurf zur
ne Regelung der Frage innerhalb welcher Tageseit Wechſelproteſte aufgenommen werden dürfen in Vor

reitung Nach dem gegenwärtigen Rechtszuſtande iſt für die
Vornahme der Proteſte eine beſtimmte Tageszeit nicht vor
geſchrieben Die Einzelregierungen der deutſchen Staaten be
ſchäftigen ſich zur Zeit auf Anregung des Reichsjuſtizamtes
namentlich mit der Frage ob eine eventuelle geſetzliche Feſt
legung der Proteſtſtunde die Wirkung haben ſoll daß bei
u tig enns der Stunden der Proteſt einfach

ung g iſt
Soziakes

Wir berichteten kürzlich unter der Spitzmarke Ein merk
würdiger Epilog zum Miniſterium Thielen daß der
frühere Eiſenbahnminiſter ohne Angabe von Gründen ein Geſuch
des Vereins für Sozialpolitik abgelehnt habe worin um
Unterſtützung bei der Ermittelung der individuellen Verhältniſſe
von Angeſtellten und Arbeitern im Verkehrsweſen gebeten wurde
Herr Woldemar Zimmermann trat daraufhin als Arbeiter
für längere Zeit in den Bahndienſt und veröffentlichte in einem
neueſten Band des Vereins für Sozialpolitik ſeine Erfahrungen
Dieſe nun ohne amtliche Mitwirkung veranſtaltete
Enquète über die Lage der Eiſenbahner in Preußen von Walde
mar Zimmermann erkennt in einer zuſammenfaſſenden Schluß
betrachtung an daß trotz der wirthſchaftlichen Kriſis die Lage
der Eiſenbahnbedienſteten eine geſicherte iſt Wir entnehmen
den Erörterungen noch folgendes

Die Eiſenbahnverwaltung lehnt es ab wenngleich ſie Lohn
herabſetzungen nicht verſchmäht doch ähnlich wie die meiſten
Privatbetriebe ihre Arbeiter in der Zeit der Kriſis auf
das Pflaſter zu ſetzen Die lobenswerthe Aufrechterhaltung
des Kopfzahlbeſtandes müßte aber bei der allenthalben be
tonten Verminderung der Arbeit und Veſchäftigungsgelegenheit
eine Beſchränkung der Arbeitszeit bezw Ausdehnung der
Ruhepauſen und Feierſchichten ermöglichen laſſen Aber es iſt
bedauerlicherweiſe vielfach das Gegentheil eingetreten eine
merkwürdig ungünſtige Verſchiebung in den Dienſt und
Ruheſchichten d h das dem Perſonal früher gewährte Maß
von größeren Ruhepauſen undz Dienſtbefreiungen iſt im
Laufe des letzten Jahres verkürzt worden am ſchärfſten
wie W Zimmermann zahlenmäßig nachweiſt bei den Güter

bodenarbeitern und beim Lokomotivperſonal Eine ſolche
intenſivere Ausnützung der Arbeitskräfte muß die drohende
Beſchäftigungsloſigkeit verſchärfen und ſchließlich zu Arbeiter
entlaſſungen im großen Stile führen

Das hat allerdings die preußiſche Eiſenbahnverwaltung bisher
glücklich zu vermeiden vermocht ja nach dem zu Anfang dieſes
Jahres erſchienenen Bericht des ehemaligen Eiſenbahnminiſters
v Thielen hat ſich das Geſammtperſonal von 329,958 auf
333,129 Perſonen erhöht trotzdem das Zugbegleitungs
perſonal die Güterbodenarbeiter das Bureauperſonal und die
Telegraphiſten eine geringe Woher erfahren haben
Dies letztere Moment erklärt vielleicht die gerade bei den
Güterbodenarbeitern und dem Lokomotivperſonal nach

verkürzten Ruhepauſen und Dienſtbefreiungen
ber der neue Eiſenbahnminiſter wird ſich nicht der Pflicht

la können auf dieſen Mißſtand ein aufmerkſames Auge
zu richten

Koloniales
Ueber den kommerziellen Wettbewerb in Afrika

ſchreibt die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen

Jm h Moment wo der Friedensſchluß in Süd
afrika das Jntereſſe der kommerziellen Welt in hervorragendem
Maße wieder auf Afrika gelenkt hat dürfte eine Mono
Krean von beſonderem Intereſſe ſein die das Statifſtiſche

uregau der Vereinigten Staaten von Amerika unter
dem Titel Commercial Africa vor kurzem veröffentlicht t
Sie enthält eine ſo große Fülle von Material aktuellſten
Jnhalts in knapper und überſichtlicher Form daß es zur
raſchen Orientirung für a äſtliche Zwecke wohl kaum eine
geeignetere Quelle geben kann

Amerika iſt auf dem beſten Wege auch auf afrikaniſchem
Boden den Löwenantheil des Abſatzes für ſich zu er
ringen dahin läßt ſich das umfangreiche Thatſachenmaterial
der Veröffentlichung kurz zuſammenfaſſen Sein Export nach
Afrika befindet ſich in erſtaunlich raſchem geradezu imponirenden
Wachsthum Das Fiskaljahr 1901 ergab eine Ausfuhr von
25,5 Millionen Dollars Geht man 7 Jahre zurück ſo findet
man im Jahre 1894 noch einen Werth von nur 4,9 Millionen
Von da ab eine konſtante Entwicklung nach oben mit ſehr be
trächtlicher Steigerung von Jahr zu Jahr Von 19,4 Mill
im Jahre 1900 ſchnellte der Export auf 25,5 Millionen im
Jahre 1901 empor

as afrikaniſche Territorinm haben bekanntlich bis auf
wenige Reſte die europäiſchen Mächte unter ſich auf
etheilt daß gleichwohl der amerikaniſche Export ſo große
rfolge erzielen konnte iſt beſonders bemerkenswerth doppelt

bemerkenswerth weil den Schauplatz dieſer Freie in erſter
Linie das unter britiſcher Oberherrſchaft ſtehende Afrika dar
ſtellt in dem die britiſche Jnduſtrie eine natürliche Vorzugs

erſten Viertels des laufenden W Jugn M oder
334 363,30 M weniger als im eichen Zeitraume des Vor
jahres betragen Jm Etat für 1 die Bruttoeinnahme an

ellung einnimmt Amerika bedroht dieſe Vorzugsſtellung in
teigen Maße es hat ſeinen Export nach Pritiſch Afrika

ſekrlgert Von der Geſammteinfuhr Natals und der Kap
kolonle entfielen im Jahre 1894 auf britiſche Provenienz 78
auf amerikaniſche Provenienz 4 Proz Schon 1899 war der
britiſche Antheil auf 67 Proz gefallen der amerikaniſche auf
10 Proz geſtiegen Allerdings führt Amerika auch ſolche
Waaren ein die das Mutterland nicht zu liefern vermag ſie
bilden jedoch nur den er eren Theil der Cwirtg der
andere bei dem die amerikaniſche Waare mit der engliſchen in
Wettbewerb zu treten hat überwiegt und gerade bei ihm iſt
das raſche Wachsthum zu verzeichnen

Allen deutſchen Jntereſſenten kann das eingehende
Studium der amerikaniſchen Veröffentlichung dringend ans Herz
gelegt werden

Auf die Eingabe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
an den Reichskanzler den Gouvernements der Schutzgebiete
einen aus Beamten und nicht beamteten Eingeſeſſenen
zu bildenden Veirath zur Seite zu ſtellen der zwar nur
berathende Stimme haben ſolle deſſen Verhandlungen und
Gutachten aber zur Kenntniß des Reichskanzlers zu bringen
ſeien, iſt ſeitens des Direktors der Koloniabtheilung Wirkl
Geh Legationsrath Dr Stübel der Beſcheid eingetroffendaß gewiſſe Bedenken gegen diefe Organiſationen beſtehen wie

ſie auch die h eg in ihrer Denkſchrift ſelbſt er
wähnt Der Beſcheid ſchließt daß zunächſt weitere Er
hebungen über die Befugniſſe und die Geſchäftsordnung der
in den e dnh Kronkolonien beſtehenden Legislative und
Exekutive Councils veranlaßt worden ſeien und daß ſich die
Regierung vorbehalte auf die Angelegenheit geeigneten
falls zurückzukommen

Heer und Flotte
Das Marineverordnungsblatt enthält eine kaiſerliche

Ordre vom Sogne Fjord den 15 Juli wonach die
Herbſtübungsflotte am 17 Augnſt zuſammentritt und am
18 September wieder aufgelöſt wird Die Uebungsflotte wird
formirt aus dem Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II als e
flaggſchiff den Schiffen des 1 Geſchwaders den Schiffen des
2 Geſchwaders der 1 und 2 Torpedobootsflottille außerdem
werden der Uebunggsflotte zugetheilt der große Kreuzer Freya
der kleine Kreuzer Nymphe das Transportſchiff Pelikan
de Schulſchiff Grille und drei Torpedoboote als Depeſchen

oote

Nach der Rhein Ems Ztg werden eine Torpedo
flotille ſowie Abtheilungen von Matroſenaxrtillerie und

ilhen nfanterie ihre Garniſon demnächſt in Emden
erhalten

S M S Charlotte iſt am 16 Juli in Kronſtadt
eingetroffen und geht am 23 Juli von dort nach Chriſtianſand
in See

Verſammlungen und Kongreſſe

Ein internationaler Handels und Jnduſtrie
kongreß findet auf Beſchluß der 1900 in Paris gebildeten und
unter dem Protektorat der franzöſiſchen Miniſter des Handels
der auswärtigen Anlegenheiten der Finanzen und der öffent
lichen Arbeiten ſtehenden Permanenten Kommiſſion der Jnter
nationalen Handels und Jnduſtriekongreſſe vom 26 bis
30 Auguſt d J in Oſtende ſtatt Das deutſche Komitee für
den Kongreß beſteht aus den Herren Biermer Profeſſor Dr
Gießen Brentano Geheimer Hofrath Profeſſor Dr München
Dietzel Profeſſor Dr Bonn Frentzel Geheimer Kommerzien
rath Präſident des Deutſchen Handelstages Berlin Gothein
Bergrath Mitglied des Reichstags Breslau Kaempf 1 Vice
präſident des Deutſchen Handelstages Berlin Lexis Geheimer
Regierungsrath Profeſſor Dr Göktingen Lotz Profeſſor Dr
München Michel Geheimer Kommerzienrath Vorſitzender der
Handelskammer Mainz Oſterrieth Dr Generalſekretär des
Deutſchen und des Jnuternationalen Vereins zum Schutze des
gewerblichen Eigenthums Berlin Roeſicke Kommerzienrath
Mitglied des Reichstags Berlin Soetbeer Dr Generalſekretär
des Deutſchen Handelstages Berlin Stegemann Regierungs
rath Dr Syndikus der Handelskammer Braunſchweig Wagner
Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Berlin v Weldert
Kommerzienrath Vorſitzender der Handels und Gewerbekammer
München Der Reichskanzler erklärte ſich bereit dieMitglieder des deutſchen Komitees die am Kongreß theilnehmen
werden mit einer Empfehlung an den Kaiſerlichen Geſandten
in Brüſſel zu verſehen

Für die Verhandlungen des Kongreſſes werden drei Ab
e r gebildet werden und über folgende Frägen be
rathen

J Handelsverträge darunter auch Maximal und
Minimaltarif Meiſtbegünſtigung Gegenſtände der Handels
verträge außer den Zöllen

II Handels firmen insbeſondere Verkauf und Ver
pfsndung von Handelsfirmen Jnternationaler Schutz
des gewerblichen Eigenthums

III Jnvaliden und Altersverſicherung
Für die Verhandlungen iſt vorzugsweiſe die franzöſiſche Sprache
beſtimmt doch ſollen auch die niederländiſche die deutſche und
zie engliſche Sprache zugelaſſen und Ueberſetzer zugezogen
werden Die Einladung zur Theilnahme ergeht an die weiteſten
Kreiſe Beitrittserklärungen mit einem Beitrag von 20 Franken
ſind W E Karcher in Antwerpen Boulevard Leopold 83
zu richten

m J

Ausland
Von den Gründen des ſüdafrikaniſchen

Friedensſchluſſes
Endlich ſind auch wie der Deutſch Ztg geſchrieben wird

die erſten direkten Nachrichten aus dem Jnnern Transvaals
eingetroffen So liegt ein Bericht über den Einfall der
Kaffern in Transvaal vor der wie die Buren in ihrer
Erklärung zum Friedenstraktat darlegen für ſie die Lage in
manchen Diſtrikten unhaltbar gemacht hat Die Zulus ſind
mehrere taufend Mann ſtark vollſtändig militäriſch bewaffnet
und unter Führung engliſcher Offiziere von Natal
aus im Diſtrikt Vrijheid eingefallen plündernd und verheerend
von Farm zu Farm gezogen haben die Männer gemordet und
die Frauen geſchändet und nackt in die Wildniß gejagt Am
6 Mai haben ſie z B das Dorf Vrijheid nächtlicherweile über
fallen und ſämmtliche Männer niedergemetzelt nderwärts
war es ebenſo Daß unter ſolchen Umſtänden die Buren die
Waffen niederlegten um nicht von den verbündeten weißen und
ſchwarzen Barbaren niedergetreten zu werden iſt begreiflich
ebenſo begreiflich aber iſt es daß Dewet am Ter des Friedens
ſchluſſes ausgerufen hat Dieſer Krieg iſt die Schule
für den nächſten und daß ein anderer Burenführer in
Kapſtadt kürzlich geſagt hat Und wenn wir Männer uns ver
ſöhnen ließen unſere Frauen werden es nun und
nimmer

Das letzte Schriftſtück der Bureurepubliken
Von Prätoria wird der Wortlaut des Beſchluſſes mitgetheilt

wodurch die Verſammlung in Vereeniging ihre Delegirten bevoll
mächtigte die Bedingungen der Engländer in Prätorka zu untker
zeichnen Er lautet in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen

Unſer Volk iſt immer der u geweſen daß es nicht allein
auf Grund des beſtehenden Rechts ſondern auch der
großen materiellen und perſönlichen Opfer die es für die Un

von 3,9 Mill im Jahre 1894 auf 21,6 Mill im Jahre 1901
bhängigkeit gebracht hat einen begründeten Anſpruch auf dieer Nigtett et Die Verſammlung in Vereeniging hat
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den Zuſtand unſeres Landes und Volkes ernſtlich erwogen und
zwar vor allem folgende Punkte nämlich1 Daß die von den engliſchen Minitärbehörden eingeſchlagene

Kriegspolitik zu einer allgemeinen Verwüſtung des Grund
gebiets beider Republiken zum Niederbrennen der Wohnſibe
und Dörfer ſowie zur Vernichtung aller Exiſtenzmittel und

erſtörung aller Hilfsmittel geführt hat die für den Unter
lt unſerer Familien den Beſtand dgr Kriegsheere und

die Fortſetzung des Krieges nothwendig ſind
2 Daß die Wegführung unſerer r Familien zu

einem unerhörten Zuſtand von Leiden und Krankheiten geführt
hat ſo daß in kurzer Zeit ungefähr 20,000 unſerer Lieben dort
eſtorben ſind und die fürchterliche Ausſicht beſteht daß beidenn des Krieges unſer geſammtes Geſchlecht auf dieſe

eiſe ausſterben kann
3 Daß die Kaffernſtämme innerhalb und außerhalb der

Grenzen der Gebiete beider Republiken faſt alle bewaffnet ſind
und an dem Krieg gegen uns theilnehmen und durch die Be
gehung von allerhand Greuelthaten in vielen Diſtrikten einen
unerträglichen Zuſtand geſchaffen haben So iſt es noch un
Lygt im Bezirke Vrijheid geſchehen daß 56 Buren auf einmal
auf ſcheußliche Weiſe ermordet und verſtümmelt worden ſind

4 Daß durch Proklamationen der ſeine mit deren Aus
führung bereits begonnen worden iſt die noch kämpfenden
Bürger mit Verluſt all ihrer beweglichen und unbeweglichen
Habe und ſo mit vollſtändigem materiellen Untergang be als
droht ſind

5 Daß es durch die Kriegsumſtände für uns ſeit langem
unmöglich geworden iſt die vielen Tauſende von unſeren
Heeren gemachter Kriegsgefangenen feſt zu halten und daß
wir ſo dem britiſchen Heer wenig Schaden zufügen können
während die durch die britiſche Heeresmacht gefangenen Bürger
außer Landes gebracht werden und daß nachdem der Krieg
faſt drei Jahre gedauert hat nur noch ein kleiner Theil von
de Steitmacht übrig bleibt mit der wir den Krieg begonnen

aben
6 Daß dieſer kämpfende Ueberreſt der nur einen kleinen

Theil unſeres Volkes ausmacht gegen eine überwältigende
Uebermacht des Feindes zu kämpfen hat und ſich in dem thatſächlichen aſtand von Hungersnoth und Entbehrnung der
nöthigſten Lebensbedürfniſſe befindet und daß wir trotz unſerer
äußerſten Anſtrengung unter Aufopferung von allem was uns
lieb war nach redlicher Ueberlegung auf einen eventuellen
Sieg nicht mehr rechnen konnten

Die Verſammlung iſt daher der Anſicht daß kein berechtigter
Grund mehr vorliegt zu erwarten daß durch eine Fortſetzung
des Krieges das Volk ſeine Unabhängigkeit bewahren könne
und ſie glaubt daß unter dieſen Umſtänden das Volk nicht
berechtigt iſt den Krieg fortzuführen da dies nur zum geſell
ſchaftlichen und materiellen Untergang nicht nur unſer ſelbſt
ſondern auch unſerer Nachkommen führen kann

Gezwungen durch vorſtehende Umſtände und Erwägungen
trägt die Verſammlung bei den Regierungen darauf an die
Bedingungen der Regierung Sr Majeſtät anzunehmen und im
Namen des Volkes beider Republiken zu unterzeichnen

Burenanſiedlungen in Mexiko
Nach Mittheilungen der Berl Volksztg bemüht ſich die

mexikaniſche Regierung eine Bureneinwanderung nach Mexiko
zuſtande zu bringen Die Regierung iſt im Begriff Land für
die Einwanderer anzukaufen Die Zahlungsweiſe iſt die denkbar
bequemſte ferner iſt ſie bereit die Ueberfahrt wenn es ſich um
größere Transporkte handelt koſtenlos zu bewerkſtelligen Ein
fuhrzoll darf nicht erhoben werden

Mexiko kann unter Umſtänden großen Vortheil von einer
ſolchen Einwanderung haben Mit den Mormonen welche ſ Z
von Nordamerika kamen hat es ſehr gute Erfahrungen gemacht
12,000 Perſonen haben aus wüſtem Lande herrliche Landbau
kolonien geſchaffen Mexiko hat ſtellenweiſe faſt genau daſſelbe
Klima wie Südafrika

Steijn s Ueberſiedelnng nach Eunropa

Nach einer Meldung des Daily Telegraph aus Kapſtadt
wurde der bisherige Präſident des Oranje Freiſtaates Steijn
auf einer Tragbahre an Vord des Dampfers Carisbrook
Caſtle getragen Er hat eine Kabine auf dem Promenadedeck
Seine Frau und fünf Kinder Dr van Reenan und Komman
dant Kampff begleiten ihn Wie der Central News aus
Kapſtadt gemeldet wird empfing Steijn eine große Anzahl
Freunde und Befucher ehe er von Kapſtadt abfuhr Er iſt in
einem bedauernswerthen Zuſtande Seine Arme und Beine
ſind zum Theil gelähmt Das Sehvermögen hat ſich wieder
eingeſtellt Steiijn begiebt ſich nach Paris zur Befragung der
dortigen Aerzte über ſeinen Zuſtand Sodann nimmt er ſeinen
ſtändigen Wohnſitz in Holland

Ruſſiſch italieniſcher Handelsvertrag
Der Abſchluß eines neuen ruſſiſch italieniſchen

Handelsvertrages ſoll nach einer römiſchen Mittheilung
der Magdeb Zeitung zwiſchen Prinetti und Lambsdorff in
Petersburg vereinbart worden ſein

Demgegenüber wird dem Berl Tgbl aus Petersburg
berichtet Prinetti habe in Petersburg einem Mitarbeiter der

Nowoje Wremja mitgetheilt daß er die Frage der Handels
verträge mit Witte in einer Unterredung berühren werde doch
halte Deutſchland den Schlüſſel zur Lage in Händen
So lange Deutſchland in der Zollfrage das letzte Wort noch
nicht geſprochen habe könne an den Abſchluß eines Handels
vertrages mit anderen Ländern ſchwer gedacht werden Den
Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Rußland und Jtalien
erklärte Prinetti im gegenſeitigen Intereſſe beider Länder für
beſonders wünſcheuswertkh

Eugland
Jn Kingston Jamaika wurde amtlich bekannt gemacht daß

die Reichsregierung der Verwaltung der Kolonie
10,000 Lſtr zur Verfügung geſtellt habe um ſie in den
Stand zu ſetzen zur Sicherung der Fortdauer des
Zuckerrohranbaues den Pflanzern ſpäter Vorſchüſſe zu 6
w zu gewähren bis die Brüſſeler Konvention in Kraft tritt
Allgemein iſt man der Anſicht daß der Betrag völlig unzu
relchend iſt 100,000 Lſtr würden nicht zu viel ſein

Wie aus London gemeldet wird fuhr Chamberlain in
Begleitung ſeiner Frau zum Miniſterrath im Auswärtigen
Amt Vor dem Eingang unterhielt er ſich einige Zeit lebhaft
mit zwei befreundeten Herren Er ſah ſehr bleich aus Als er
für die aus der verſammelten Menge ertönenden Hochrufe
dankend den Hut lüftete erblickte man auf ſeiner Stirn eine
breite kaum verharſchte Wunde deren Narbe er zeitlebens be
halten dürfte

Nach einer Depeſche des Centra News aus Prätorig
ſchickte die Regierung beſondere Beamte in verſchiedene Theile
des Landes welche von den eingeborenen Kaffern Korn
kaufen ſollen um ihnen wieder zum Wohlſtande zu verhelfen
Privater Handelsbetrieb in abgelegenen Gegenden wird
nicht erlaubt ehe nicht Konſtablerpoſten definitiv eingeſetzt

Nordamerffa
Die Handelskammer zu Lynn im Staate Maſſachuſetts wo

die amerikaniſche Schuhinduſtrie ihren Hauptſitz hat orga
niſirt eine planmäßige Eroberung des Weltmaäarktes
durch die amerikaniſche Schuhinduſirie Sie hat alle
amerikaniſchen Konfuln und Konſularagenten um eingehende
Auskunft über die Ausſichten für die Amerikaner den Welt
ſchuhmarkt zu gewinnen erſucht und darauf bereits Hunderte
von ermuthigenden Antworten erhalten
in Lynn arbeiten jetzt bereits mit Hochdruck um die für den
Bedarf der verſchiedenen Länder erforderlichen Mengen Schuh
waagren liefern zu können

Provinzialnachrichten
Naumburg 17 Jul Widerlegte Fabel Die Magdg Nr 357 drirgt unter der e thrſt Das Kirſchfeſt zu

aumburg einen ufſatz der neben einer Darſtellung des Feſt

verlanfs nichts weiter bietet als eine Erzählung von der
Huſſitenbelagerung die bekanntlich der Anlaß ur Feſtfeier ſeiEs iſt nahezu ein Jahrhundert ben daß Lepſius dieſe Fabel
widerlegt und dargethan hat daß ſie eine phantaſtiſche Er
findung iſt und Mitzſchke hat ſeitdem in zahlreichen Arbeiten

Ergebniß weiterer Forſchungen feſtgeſtellt daß der Urſprung
unſeres Feſtes weit weit älter iſt und daß jene Rauhiſche Fabel
des 18 Jahrhunderts nicht einmal wahr ſein kann weil ſie be
kannten geſchichtlichen Thatſachen in vielen Punkten widerſpricht
Es iſt darum nicht zu verſtehen wie Jemand Fernerſtehenden
immer wieder jene Mär aufbinden kann

r ſregburn 17 Juli Zur Ernte Jn unſerer Gegend
hat die Ernte mit dem Schnitt der Wintergerſte die in allen
Lagen einen vorzüglichen Ertrag zu liefern verſpricht begonnen
Roggen iſt noch in der Reife zurück

K Erfurt 17 Juli Gefährlicher Menſch Kindes
le iche Einen harten Kampf hatte Mittwoch abend in der
Marbachergaſſe der Polizeiſergeant Kögel mit einem Former
aus Böhmen zu beſtehen Dieſer hatte zahlreiche Paſſanten in
frecher Weiſe angebettelt und ſollte arretirt werden Plötzlich
zog der Arreſtant ein ſpitzes Eiſen und ſtach auf den Beamten
ein Dieſer machte von ſeinem Säbel Gebrauch und verſetzte
dem Angreifer Schläge auf den Kopf und auf die Hand Nach
dem der Mann in der Polizeiwache verbunden worden war
gerketh er in die größte Wuth und riß ſich die Kleidungsſtücke
vom Körper Der Tobſüchtige mußte in die Tobzelle geſteckt
werden Einen grauſigen Fund machten geſtern die in einer
Kiesgrube in der Johannesflur bei Erfurt beſchäftigten Arbeiter
Jn Papier eingewickelt lag die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen Geſchlechts Der ärztliche Befund ergab daß
das Kind nach der Geburt nicht gelebt hatte es liegt ſomit kein
Kindesmord ſondern nur die Beiſeiteſchaffung einer Leiche vor

O Teutſchenthal 17 Juli Unfälle Als Herr Maurermeiſter
Höhne aus Höhnſtedt vor einigen Tagen mit einem Herrn Leuſcher
und einem Baumeiſter aus Salzmünde durch unſeren Ort fuhr
ſtürzte bei einer Wendung die Kutſche um Zum Glück kamen
alle Herren jedoch mit dem Schrecken und etwas defekter
Kleidung davon Jn der Nacht zum Mittwoch fiel die Wittwe
Liebgenmeier die bei ihrem Sohne wohnte aus dem Fenſter und
brach das Genick Ob ein unglücklicher Zufall oder langjähriges
Leiden die Urſache iſt hat bis ietzt nicht feſtgeſtellt werden

Die S huhfabrikanten ſchei

daß es etwa 85 M bagres Geld bei ſich habe und nach
Hannover fahren wolle um dort einen Dienſt anzunehmen Er
habe dem Mädchen zugeredet in Magdeburg zu bleiben dann
habe er es in den Kiesgraben bei Diesdorf geführt und nach
Vornahme unſittlicher Handlungen mit ſeinem Leibriemen er
droſſelt Die Leiche habe er nachdem er ſich aus einer er
brochenen Bude eine Schaufel geholt in der Kiesgrube ver
ſcharrt Angegeben hat er ferner daß er mit der Abſicht nach
Magdeburg zurückgekehrt ſei ſeine Frau die ſich von ihm hatte

jeiden laſſen zu ermorden Seit einigen Tagen i nunſeitens der unterſuchenden Behörde unter Leitung des Ünter
ſuchungsrichters des Landgerichts Güſtrow eine Nachforſchung
nach der Leiche des ermordeten Mädchens angeſtellt worden
und zu dieſem Behufe finden zur Zeit Ausgrabungen in einer
Kiesgrube bei Diesdorf an einer Stelle ſtalt die der Mörder
der hierher gebracht wurde als die der Beſeitigung ſeines
Opfers angegeben hatte

Stendal 16 Juli Ein nettes Früchtchen Ein17jähriger Schüler unſeres Gymnaſiums Kunne W der
jetzt bei ſeinen Eltern in Arneburg auf Ferien weilt überfiel
Dienstag nachmittag ein 19jähriges Mädchen auf dem Wege
nach dem benachbarten Beelitz Allein das kräſtige unerſchrockene
Landmädchen wehrte ſich verzweifelt und s dem An
pte gehörig das Geſicht wodurch dieſer ſchließlich veranlaßt
wurde die Flucht zu ergreifen Sofort erſtattete das Mädchen
in Arneburg Anzeige und erreichte damit daß man den Unhold
in der Nähe des Thatortes erwiſchte worauf er dem Stendaler
Gerichtsgefängniß zugeführt wurde Jm Verhör ſoll er noch
geäußert haben er hätte dem Mädchen die Kehle durchſchnitten
wenn er ein e 87eht hätte Das muthige Mädchen iſt
durch ſeine Entſchloſſenheit vielleicht vor dem Tode bewahrt
geblieben

17 JuliO Thale Der Kronentempel im Bodethale der bekanntlich wegen ſeiner Baufälligkeit abgebrochen
werden ſollte iſt dieſem Schickſale nun doch noch entgangen Zu
ſeiner Jnſtandſetzung hat der HarzklubZweigverein Magdebm ig
ſofort 100 M bewilligt und die noch fehlende Summe etwa
100 150 wird vom Eiſenbahnfiskus getragen werden

t Wernigerode 17 Juli Anleihe Der Bezirksausſchuß
genehmigte die Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe in Höhe von
2 Millionen Mark für kommunale Zwecke

S r densverleihnungen Verliehen wurde Dem Landgerichts
rath Robert Eisleben zu Naumburg a S der Rothe Adler Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife ſowie dem Ortsſchulzen Eduard Vor reut er zu Klein
grabe im Landkreiſe Mühlhanſen i Th das Allgemeine Ehrenzeichen
Den nachbenannten Perſonen wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar der Commandenrzeichen
erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Hans Ordens Albrecht s des Vären
dem Regierungspräſidenten v Arnſtedt zu Magdeburg des Fürſtlich ſchwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes vierter Klaße dem Ober Polizeiſelretär und Amts
anwalt Danz zu Erſurt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke ded
IV Armee Corps 1 September 192 event auch früher Mans
feld Kreisansſchuß Gegenbuchführer der Kreis Spar aſſe und Vureau Aſſiſtent
Bewerber müſſen im Kaſſen und Rechnungsweſen namentlich einer Sparkeſſe
durchans erſahren und im Verwaltungs Vureandienſt völlig durchgebildet ſein
ſelbſtändig prototelliren und expediren und gute Kenntniſſe der geſetzlichen Be
ſiimmungen namentlich der Verwaltungs und ſozialpolitiſchen Geſetze beſitzen
auch Geſundheitenachweis durch Kreisarztatteſt beibringen zunächſt auſ ſechs
monatige Kündigung nach Vollendung des 30 Lebensjahres und nach Zurück
legung einer Dienſtzeit von mindeſtens 5 Jahren ſeit der definitiven Anſtellung als
Beamter des Mansſelder Gebirgskreiſes auf Lebenszeit 1050 M Gehalt und
Wohnungsgeld für Unverheirathete 100 für Verheirathete 200 M jährlich
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 159 M bis zum Höchſtbetroge
von 2100 M jährlich die dei einer Kreisverwaltung oder einer öffentlichen

können

J Calbe a 18 Juli Kreistag Am Mittwoch nach
mittag fand hier unter dem Vorſitze des Königl Landraths
Herrn Pape Calbe eine Kreistagsſitzung ſtatt Anſtelle des
verſtorbenen Stadtraths a D Decker Schönebeck wurde der

neten bis Ende 1902 gewählt Als Kreisdeputirter für den
verſtorbenen Oekonomierath Philipp Bennecke Staßfurt wurde
der Rittergutsbeſitzer Frhr v Steinäcker zu Burg Brumby auf
6 Jahre gewählt

S vVitterfeld 17 Juli Erwiſchter Schwindler
Am vergangenen Montag wurde die Kreisſparkaſſe aus Oſtrau
benachrichtigt daß in Cöſſeln ein auf den Namen Martha
Beckert lautendes Sparkaſſenbuch jedenfalls von dem Bruder
der Genannten Friedrich Beckert geſtohlen worden ſei Am
Dienſtag Morgen erſchien denn auch der letztere auf der Kaſſe
legte das betreffende Buch vor und wollte darauf 200 M er
heben Da er einen zweifelhaften Eindruck machte wurde ihm
das Buch abgenommen und ihm bedeutet daß er mit einer
glaubwürdigen Genehmigung ſeines Vaters zur Abhebung des
Geldes wiederkommen möge Kurz darauf benachrichtigte der
Vater die Kaſſe den Sohn verhaften zu laſſen da er ihm außer
dem noch Geld geſtohlen habe Am Mittwoch Vormittag ging
nun eine Depeſche ein Mein Sohn Beckert kann Geld holen
r Buch noch da welche jedoch nicht der Vater ſondern der

hn aufgegeben hatte Gegen 12 Uhr erſchien denn auch der
letztere und wurde nun wegen Diebſtahls und verſuchten Betrugs
verhaftet

x Jeſſen 16 Juli Verſcheuchter Dieb ZurErnte Ertrunken Einem Diebe der bei dem Gnts
beſitzer Röder im Nachbardorfe Battin kürzlich einen Einbruch
verübte iſt nur ein offen daliegendes Portemonnaie mit ca 2 M

nhalt in die Hände gefallen Bei dem Verſuch in das ver
chloſſene Schreibpult zu gelangen benutzte der freche Burſche
Licht durch deſſen Schein die Hausfrau erwachte Feuer
ſchrie und ſo den Dieb verjagte Drei Gutsbeſitzer des genannten

Ortes haben ſich ſofort Geldſchränke zugelegt um ihr Geld und
ihre ſonſtigen Werthpapiere vor Dieben zu ſichern Die Heu
ernte in hieſiger Gegend geht ihrem Ende entgegen mit dem
Ertrag iſt man ſehr zufrieden Jn dieſer Woche beginnt die ein
gutes Reſultat verſprechende Roggenernte Die Hackfrüchte
ſtehen hier und in der Umgegend ganz vorzüglich Beim
Baden in den Dittmar ſchen Thongruben bei Vad Schmiede
berg ertrank geſtern der dortige 17jährige Muſikerlehrling Otto
Schwarzkopf Sohn des Gaſthofsbeſitzers Sch in Söllichau

Aſchersleben 17 Juli Gasvergiftung Heute morgen
wurde die Johannispromenade wohnende
ihrem jüngſten acht Jahre alten Töchterchen todt aufgeſunden
Anſcheinend iſt LeuchtgasEinathmung die Todesurſache da das
betr Zimmer ſtark mit Gasgeruch angefüllt war und auch ein
Gasausflußhahn offen vorgefunden ſein ſoll

Magdeburg 17 Juli Vom Mörder Lindemann
Der in Diesdorf bei Magdeburg geborene Hofknecht Fritz
Lindemann der in Güſtrow der Ermordung eines Kindes über
führt und zum Tode verurtheilt wurde ſteht im Alter von
31 Jahren und iſt mehrfach vorbeſtraft Er war u a in
Magdeburg wegen verſuchten Mordes zu einer längeren Strafe
verurtheilt Nach Verbüßung ſeiner Strafe wanderte er nach
Mecklenburg wo er auf einem Gute in der Nähe von Plaue in
Stellung kam Hier knüpfte er ein Verhältniß mit einem
13jährigen Mädchen an Seinem Verkehr mit dieſem war aber
ein Kind im Wege das er dann mit Hilfe ſeiner Geliebten der
Tante des Kindes durch Grünſpan vergiftete Nach dieſer That
floh er ins Ausland und zwar nach Algier wo er ſich für die
Fremdenlegion anwerben ließ Da er ſich dort der deutſchen
Gerechtigkeit entrückt e ſchrieb er Briefe nach der Heimath
in denen er ſeine That offen mittheilte Er wurde aber von
der franzöſiſchen Regierung ausgelieſert und in Güſtrow zum
Tode verurtheilt Das Urtheil iſt bereits rechtskräftig geworden
Um ſein Gewiſſen zu erleichtern hat er nun vor kurzem
eſtanden daß er im Jahre 1899 als er aus dem Gefängniß
n Gommern entlaſſen worden ein Mädchen dasgus der Provinz Poſen ſtammte ermordet habe Dieſes

Mädchen habe er anf dem Centralbahnhof in Magde
burg getroffen Er ſei mit ihr ins Geſpräch gekommen

und auf dem Wege nach Diesdorf habe es ihm geſogt

Fabrikbeſitzer Guſtav Hoyer Schönebeck zum Kreistagsabgeord

ittwe Römer mit V

zurückgelegte Dienſtzeit kann auf das Beſoldungédtenſtalter angerechnet
werden

Zerbſt 17 Juli Ertrunken Die neuerrichtete ſtädtiſche
Badeanſtalt hat geſtern das erſte Opfer gefordert Gegen Abend
iſt ein von hier gebürtiger Barbiergehilfe ertrunken Der junge
Mann der ſt ſchon einige Zeit im Waſſer tummelte iſt von
einem im Waſſer ſchwimmenden Gerüſt lautlos herabgeſunken
und im Waſſer verſchwunden Ein Herzſchlag ſcheint die Todes
urſache zu ſein

Haftpflichtſchutz der LehrerEiſenach 17 Juli
Da eine Haftpflichtgefahr für den Lehrer beſteht ein Schutz

e dieſelbe von ſeiten des Staates und der Gemeinden zum
heil gar nicht gewährt andernfalls aber nicht ausreichend iſt

da ferner eine Verſicherung bei einer Geſellſchaft als zu theuer
erachtet werden muß und wohl auch nicht für alle Fälle aus
reichend iſt ſo plant der Weimariſche Lehrerverein die
Gründung eines Haftpflichtſchutzes

Altenburg 17 Juli Der erſte Unfall KeineSperlinge Selt dem etwa 7 jährigen Veſtehen der
elektriſchen Straßenbahn in unſerer Stadt kam es heute zum
erſten male glückliche Bahn vor daß jemand überfahren
wurde Ein kleiner fünfjähriger Knabe wollte noch ſchnell
vorüberſpringen als ihn der Wagen faßte und ſchwer am
Kopfe verletzte ſo daß der Knabe ins Kinderhoſpital gebracht
werden mußte Wie im Orte Jgelshieb ſo giebt es auch in
dem Dörfchen Meuſeberg bei Roda keine Sperlinge

Als derSchleiz 17 Juli Tödtlicher Sturz
72 jährige Privatier Zeidler gegen Abend von einem Spazier
ger zurückkehrte ſtürzte er von der Treppe ſeines Hauſes
erab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod auf der

Stelle eintrat

Witzenhaufen 17 Juli 44 Millionen Mark vernich tet Der hieſigen Papierfabrik von L Staffel wurden
dieſer Tage von der Reichsdruckerei in Berlin zwei große
Wagenladungen alte Poſtwerthzeichen zur Vernichtung über
geben deren Geſammtwerth ſich auf 44 Millionen Mark be
ziffert Die Vernichtung geſchieht unter ſtrenger Aufſicht einige
Herren aus Berlin weilen zu dieſem Zwecke hier und führen die
Kontrolle aus

Leipzig 17 Juni Stellennachweis für dieHandelshochſchüler Die freie deutſche Studentenſchaft
der Handelshochſchule hat die Einrichtung eines Stellennach
weiſes beſchloſſen der die deutſche Kaufmannſchaſt mit den Ab
ſolventen der Handelshochſchule zur Beſetzung von Vakanzen in
Verbindung bringen ſoll Die Kaufleute legen nach zwei
jährigem Studium an der Hochſchule eine Tiplomprüfung ab
in der umfaſſende Kenntniſſe in allen kaufmänniſchen Fächern

Handels Wechſel und Seerecht Volkswirthſchaſtslehre
Finanzwiſſenſchaft Wirthſchafts und Verkehrsgeographie
Handelsgeſchichte Geld Bank und Vörſenweſen verlangt
werden Neben dieſen Fächern werden von vielen Studirenden
fremde Sprachen chemiſche Technologie mechaniſche Technologie
der Textilinduſtrie Gewerberecht Arbeiterſchutzgeſetzgebung ge
trieben ſo daß Abſolventen mit längerer praktiſcher Thätig

t den höchſten Anforderungen der Praxis gewachſen ſein
ürften

Leipzig 17 Juli Kreuzottern Jn den Waldungen
unſerer Umgebung ſind in dieſem Jahre die Kreuzottern nur in
geringer Zahl aufgetreten wenigſtens wurden bis jetzt nur
25 Stück eingeliefert und von der Amtshanptmannſchaft mit je
1 M Fanggeld aus Bezirksmitteln honorirt Jm vergangenen
I wurden weit über die Hälfte Kreuzottern mehr aus den

aldungen unſerer Umgebung eingeliefert

Letzte Nachrichten
sr Leipzig 18 Juli Privattelegr Jm großen Leipziger

Bankprozeß beantragt foeben der Staats anwalt Pr Weber
unter Aufrechterhaltung ſämmtlicher Schuldfragen und Anklage
punkte die Verurtheilung der beiden Direktoren Exner und
Gentzſch wegen betrügeriſchen Bankerotts uſw zu Zuchthaus
ſtrafen Exner erbleicht ſichtlich Es beginnt ſoeben das Plais

vv Ü

doyer des Stagtsanwalts Dr Kunze gegen die Auſſichtsräthe
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